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Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . die Zurückstellung , bezw. Befreiung vom Mili¬
tärdienst in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse.

Das Reichsmilitärgesetz vom 2 . Mai 1874 , tz
19 — 22 und die Wehrordnung vom 22 . November
1888 , tz 32 und 63 , enthalten bezüglich

der Zurückstellung in Berücksichtigung bürgerlicher
Verhältnisse

folgende Bestimmungen:
1) Zurückstellungen in Berücksichtigung bürger¬

licher Verhältnisse finden auf Ansuchen (Reklamation)
der Militärpflichtigen oder deren Angehörigen statt.
(R .-M .-G . 8 19 .)

2) Es dürfen vorläufig zurückgestellt werden

gestellten (abgesehen von Z . 2 s. oben) cntgiltig ent¬
schieden werden.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von
der Aushebung sind spätestens im Musterungstermin
zu stellen. Wegen der erforderlichen Prüfung der
Verhältnisse des Gesuchsteller muß aber gewünscht
werden , daß die Zurückstellungsgesuche geraume Zeit
vor dem Musterungstcrmin bei dem Oberamt ein-
kommen.

Auf die Ankündigung eines nachträglich zu füh¬
renden Beweises kann keine Rücksicht genommen werden.

Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation
erst nach Beendigung des Musterungsgeschäftes , so
kann bezüglicher Antrag noch im Aushebungstermin

Sangebracht werden . (W .-O . 8 63 , Ziff . 7 .)
i Die Beteiligten sind berechtigt , ihre Anträge durch

u . die einzigen Ernährer hilfloser Familien , er- j Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen
werbsunsähiger Eltern , Großeltern oder Ge - ! und Sachverständigen zu unterstützen . (R .-M .-G.
schwister;

b . der Sohn eines zur Arbeit und Aufsicht un
fähigen Grundbesitzers , Pächters oder Gewerbe-

hinter die letzten Jahresklassen ihrer Waffe oder
Dienstkategorie wegen häuslicher oder gewerblicher
Verhältnisse erheben wollen , werden aufgefordert,
ihre diesbezüglichen Gesuche, über welche die verstärkte
Ersatzkommission im Musterungstermin entscheiden
wird , innerhalb 14 Tagen , bezw. spätestens noch vor
dem Musterungstermin , bei dem Ortsvorsteher ihres
dauernden Aufenthaltsorts anzubringen.

Wegen Behandlung der Gesuche werden die
Ortsvorsteher auf 88 122 und 123 der Wehrordnung
(Reg .-Bl . 1889 Nr . 3) und die Minist .-Verfügui g
vom 8 . April 1876 , Ziff . 3 (Min .-Amlsbl . S . 120)
hingewiesen.

Nagold , den 9 . Febr . 1897 . —
K. Oberamt . Ritter.

Ireibenden , wenn dieser Sohn dessen einzige (W .-O . 8 63 , Ziff . 7)

Deutscher Reichstag.
Berlin, ». Febr . 2 . Beratung des Reichshaushaltsetais.

« 02 2 !kk « M , Etat des Reichskanzlers . Zu diesem Etat liegen zwei An-
F 60 , Zlff . 6 , W .-O . F 63 , Ziff . 7) . i träge vor : 1) ein Antrag Anker und Gen . (freis . Volksp . ,̂

Behauptete Erwerbsunfähigkeit muß durch ärztliche ' den Reichskanzler zu ersuchen, das preuß . Slaatsministerium
Untersuchung im Musterungstermin bestätigt werden , l zu veranlassen Vorkehrungen zu treffen, welche Verdächli-

und unentbehrliche Stütze zur wirtschaftlichen
Erhaltung des Besitzes der Pachtung oder des
Gewerbes ist;

i gungen der obersten Reichsbehörde durch Organe der po-
! Mischen Polizei , wie sie im Prozesse Leckert-Lützow zu Tage

Ein Berücksichtigter , welcher sich der Erfüllung j getreten sind, für die Zukunfr ausschließen. 2) Antrag
des Zwecks entzieht , der seine Befreiung vom Mili- l Barth und Gen. (freist Ver.), den Reichskanzler zu ersuchen,
tärdienst herbeigeführt hat , kann vor Ablauf des , dem Reichstag tuhnlichst bald eine Denkschrift über die

e. der nächstälteste Bruder eines vor dem Feinde ! Jahres , in welchem er das ' 25 . Lebensjahr vollendet . ! Kennbaren A ^ mrtschaflOcĥ ^92
gebliebenen , oder an den erhaltenen Wunden !nachträglich ausgehoben werden . (R .-M .-G . 8 21, ! Oesterreich-Unga?n, Italien , Belgien, der Schweiz, Serbien,
gestorbenen , oder in Folge derselben erwerbs - ! Abs . 2). «Rumänien und Rußland andererseits bestehenden Handels¬
unfähig gewordenen , oder im Kriege an Krank - Die Znrückstellnngsgksuche solcher Militärpflichti - vertrüge vorzulegen, v. Komierowski (Pole ) beklagt,
h. i. gch °rb -»-n s°ftr >, durch - i° gm d°, °„ MMär « . - ch
Zuruckstellung den Angehörigen des letzteren ssind von den zur Reklamatron Berechtigten bei dem Kanzler Fürst Hohenlohe  bemerkt : die schon oft gehörten
eine wesentliche Erleichterung gewährt werden ; Oltsvorsteher des Wohnortes anzubringen . Von i und wie ich glaube widerlegten Klagen über die ungerechte
kann ; ! diesem sind nach Beibringung der etwa fehlenden j Behandlung der polnischen Bevölkerung sind auch hier

ä . Militärpflichtige , welchen der Besitz oder dies Notizen und Zeugnisse und nach sorgfältiger Prüfung ^ ^ acht ^ D̂ OPoMI
Pachtung von Grundstücken durch Erbschaft ^der Verhältnisse die m dem Fragebogen FormulardieRußlandundOesterreichverfolgen,tsteinevölliginterne
oder Vermächtnis zugefallen , sofern ihr Lebens- ' Olt . -O bezw. Olt . 8 . (Min .-Amtsblatt von 1876 ' Angelegenheit dieser Staaten . Aus diesen beiden Prämissen
unterhalt auf deren Bewirtschaftung angewiesen ! S . 123 und 127 ) gestellten Fragen genau zu beant - ! »giebr sich, daß für uns dieAngelegenheit eine reinpreußische
und die wirtschaftliche Erhaltung des Besitzes ' worten worauf das Gesuch dem Gemeinderat der°" olLen^
oder der Pachtung auf andere Weise nicht zu j Begutachtung und Unterzeichnung vorzulegen ist. Der - ihr« Beschwerden im preußischen Landtag vorzubriuge,,.
ermöglichen ist;

s.
âusgefüllte , von dem Gemeinderat Unterzeichnete Frage - sSie haben häufig davon Gebrauch gemacht und die preußische

Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen ; bogen ist thunlichst acht Tage vor dem Musterungs - !Regierung ist ihnen die Antwort nicht schuldig geblieben
Etablissements , in welchen mehrere Arbeiter Jermiu dem Civilvorsitzendeu der Ersatzkommission j ^ ^ rseit^ Stellung zu ?er Frage zu mhme? DwPrövmzen'
beschäftigt sind , sofern der Betrieb ihnen erst des Gestelluugsorts vorzulegen . sm denen sich eine polnische Bevölkerung befindet, finden
innerhalb des dem Militärpflichtjahre voran - j Gesuche um Entlassung eines bereits bei einem unlöslicher^ Bestandteil der preußischen Monarchre. Der
gehenden Jahres durch Erbschaft oder Ver - ^Truppenteil eingestellten Militärpflichtigen vor be-
mächtnis zugefallen und deren wirtschaftliche endigter Dienstzeit sind gleichfalls in der oben vor
Erhaltung auf andere Weise nicht möglich ist. ' geschriebenenWeisebeidemOrtsvorsteherdesWohnorts
Aus Inhaber von Handelshäusern entsprechenden ' anzubringen , von diesem und dem Gemeinderat zu
Umfangs findet diese Vorschrift sinngemäße ' prüfen und , mit der Aeußerung des letzteren versehen,
Anwendung ; ^dem Oberamt des Wohnorts zu übergeben . Hiebei

k. Militärpflichtige , welche in der Vorbereitung zu ' wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß
einem bestimmten Lebensbernse oder in der Gesuche um Entlassung im aktiven Dienst befindlicher
Erlernung einer Kunst oder eines Gewerbes ! Mannschaften auf Reklamation nur dann Berückfichti-
begriffen sind und durch eine Unterbrechung ' gung finden können , wenn die zur Begründung des
bedeutenden Nachteil erleiden würden ; ! Entlassungsgesuchs vorgetragenen Verhältniffe erst nach

A. Militärpflichtige , welche ihren dauernden Auf - der Aushebung eingetreten sind . (8 83 W .-O .)
enthalt im Auslande haben . ! Die nötigen Fragebogen können von dem Oberamt

3) Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloser , bezogen werden.
Familien , erwerbsunfähiger Eltern , Großeltern oder ^ Es muß darauf hingewiesen werden , daß im
Geschwister nicht gleichzeitig entbehrt werden , so ist ' Oberamtsbezirk Nagold in den letzten Jahren un-
einer von ihnen zurückzustellen, bis der andere ent - ! verhältnismäßig viele unbegründete Reklamations-
laffen wird . Spätestens nach Ablauf des zweiten gesuche angebracht worden sind.
Militärpflichtjahres soll der einstweilen Zurückgestellte«
eingestellt und gleichzeitig der zuerst eingestellte ent¬
lassen werden . Diese Bestimmung findet auf Ziff . '
2 b entsprechende Anwendung . (R .-M .-G . 8 20 .) !

4 ) Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen'

Nagold , den 9 . Febr . 1897.
K. Oberamt . Ritter.

Aufforderung.
Diejenigen Reservisten , Landwehrmäuner , Ersatz¬

können Ansprüche auf Zurückstellung nicht begründet reservisten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen
werden . (R .-M .-G . 8 22 .) zweiten Aufgebots , welche bei notwendiger Verstärkung

5) Im dritten Militärpflichtjahre muß über die oder Mobilmachung des Heeres , bezw. bei Bildung
in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse Zurück - von Ersatztruppenteilen , Anspruch auf Zurückstellung

preußische Staat hat seine Pflichten gegenüber der polnischen
Bevölkerung nicht versäumt . Die Hebung des Kulturzustandes
in den in Frage kommenden Landesteilen während eines
Jahrhunderts preußischer Verwaltung enthebt mich jedes
Beweises in dieser Richtung . Nicht uur die materielle
Wohlfahrt , sondern auch die Bildungsbedürfnisse der pol¬
nischen Bevölkerung sind in ausgiebiger Weise gefördert
worden . Ich will nicht sagen , daß Preußen in letzterer
Hinsicht des Guten zu viel gethan habe , aber die polnische
Agressivkraft wäre nicht so, wie sie wirklich ist, wenn nicht
Preußen die Gelegenheit zur Erziehung eines gebildeten
polnischen Mittelstandes gegeben hätte . — Die Fortsetzung
der heutigen Beratung findet morgen 1 Uhr statt . —

Berlin,  6 . Febr . Auch in der heutigen Reichstags-
fitzung wurde die Beratung des Etats des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei fortgesetzt . Die Fortsetzung der Be¬
ratung wurde auf Montag 1 Uhr vertagt . —

Hages-Meuigketten.
Deutsches Äeich.

Nagold,  11 . Febr . (Eingesandt .) Herr Mis¬
sionar Kopp (gebürtig von Egenhausen ), früher aus
der Goldküste in Westasrika thälig , jetzt Missions¬
prediger in Heilbronn will am Freitag dieser Woche
abends ^ -8 Uhr in der hiesigen Seminarturnhall«
einen Vortrag über Land und Leute auf der Gold¬
küste halten , der durch Lichtbilder illustriert sein wird.
Die Photographien hiezu sind vom Missionar Ram-
seyer aus der Goldküste ausgenommen und in Lon¬
don künstlerisch koloriert worden . Durch einen Ap-



parat werden die Bilder zur Lebensgröße vergrößert
auf eine Leinwand geworfen und so allgemein deut¬
lich sichtbar. Die Vorführung dieser Bilder hat in
Heilbronn und anderwärts sehr interessiert und be¬
friedigt. Eintrittsgeld wird nicht erhoben, dagegen
freie Gaben zum Besten der Basler Mission dank¬
bar angenommen.

Nagold,  11 . Februar . Um die Städte und
Dörfer im Nagoldthal jeweils von drohender Hoch¬
wassergefahr unterrichten zu können, ist in der Nagold
unterhalb der Stadt Altensteig eine Pegelstation
errichtet worden . Das Steigen oder Fallen des
Wassers wird an die Oberämter Nagold und Calw
seitens des Postamtes Altensteig telegraphiert , wie
auch an die Ortsvorsteher von Nagold , Wildberg,
Hirsau . Liebenzell und Unterreichenbach. Bei dem
am 2. Februar eingetretenen hohen Wasserstand der
Nagold wurde der telegraphische Nachrichtendienst
erstmals zur Ausführung gebracht.

Tübingen , 10. Febr . Der neuerdings auf der
Strecke Reutlingen —Rottenburg eingeführte Motor¬
wagen ist nun in Gang gesetzt, was allerdings lange
nicht gelingen wollte, denn es mußten mehrere Tage
Probefahrten gemacht werden. Mag dem aber sein
wie ihm wolle, die Bevölkerung der in Betracht
kommenden Städte und Ortschaften ist der Regierung
sehr dankbar für diese Einrichtung , denn es war
unverholen ein geradezutrostloser Verbindungszustand,
der dringend Abhilfe erheischte.

N Stuttgart,  8 . Febr . Heute Abend fand
im „Herzog Christoph " die Generalversammlung des
Deutsch-Konservativen-Vereins in Stuttgart statt.
Der Vorsitzende Gemeinderat Gundert eröffnet« die
Versammlung und erstattete den Geschäftsberichtvom
abgelaufenen Jahr . In Vertretung des verhinder¬
ten Kassiers berichtete Kaufm. Kirchhofer über den
Stand der Kasse, worauf die Entlastung des Rech¬
ners erfolgte. Die sodann vorgenommene Ergänz¬
ungswahl des Ausschusses ergab Wiederwahl der
Herren Kaufm. Beringer , Baurat Ehemann , Finanz¬
rat Klaiber, Schuhmacher Keßler, Kaufmann Klett,
Architekt Stahl , Gemeinderat Vöhringer , Kaufmann
Werner . Neu gewählt wurde Prof . Dr . Länderer.
Der 3. Punkt der Tagesordnung betraf die Frage
der Versassungsrevision und die damit in Verbindung
stehenden Proportionalwahlen . H. Finanzrat Klaiber
erstattete hierüber ein eingehendes Referat . Redner
betonte, daß kein Grund vorhanden sei, von der an¬
läßlich der letzten Landtagswahl aufgestellten Pro¬
grammforderung , wonach sich die Partei für die
Verfassungsreform ausspricht abzugehen, da die bis¬
herige Zusammensetzung der Stände , sowohl der 1.
als der 2. Kammer den damaligen Verhältnissen
nicht mehr entspreche. Redner erörterte hierauf in
sehr eingehender Weise die Proportionalwahl in den
verschiedenen bestehenden Systemen . In der folgen¬
den Debatte wurden die Gründe Für und Wider
ausführlich besprochen. Es fand sich hiebei, daß
die Meinungen geteilt waren . Die Fassung einer
zum Proporz und der Verfassungsrevivision überhaupt
stellungnehmende Resolution wurde einer späteren
Versammlung Vorbehalten.

-H- Stuttgart,  9 . Febr . In dem bis auf den
letzten Platz besetzten DinckelackerschenSaale hielt
Pfarrer Naumann von Frankfurt den angekündigten
Vortrag über „Sozialismus  und Christentum ".
Redner wurde mit lautem Beifall begrüßt . Es sei
kein wirtschaftspolitischesoder parteipolitisches Thema,
das uns heute beschäftige. Der Sozialismus komme
um die Religionsfrage nicht herum, er hat vielmehr
dieselbe erst brennend gemacht. Die Sozialdemokratie
hat die Probleme unter das Volk geworfen, die
vorher nur von den oberen 10 000 erörtert wurden,
sie hat vielfach unter Benützung von Schriften aus
bürgerlich-liberalen Kreisen dem Volk die Religion
genommen. Wenn das einerseits bedauert und be¬
klagt werden müsse, da viele ihre Tradition , ihren
inneren Halt und Trost verloren haben, so habe es
doch auch den Gewinn gebracht, daß die Religion
bei manchen auf fest gegründeter persönlicher Ent¬
scheidung beruhe, daß heute mehr an den Einzelnen
die Frage herantrete „bist du ein Christ ." Die bis¬
herige Methode der Kirche habe nicht genug persön

ökonomische Entwicklung zu setzen. Man sagte, der
Sozialismus ist unsere Religion . Dieser Standpunkt
wurde später verlassen, die materialistische Geschichts
auffassung trat mehr an die Stelle . Auf die aber
kann auch dies keinen Ersatz für die Religion bieten
der Sozialismus werde das noch einsehen.
nicht möglich das Wesen der Menschen nur materia
listisch zu erklären. Auch die Wissenschaft ersetzt
die Religion nicht, jede neue Erkenntnis bringt neue
Rätsel . Der Materialismus müsse wieder einlenken
in die Gedankenreihen, die er übe, wurde geglaubt
Die Sozialdemokratie bekämpfe thatsächlich die Re
ligion nicht mehr in der Weise wie früher . Das
was dauerhaft und bleibend und ursprünglich ist am
Christentum werde vertieft wiederkehren. Der Frei
heitsgedanke und der Sozialismus beruhe auf christ
licher Grundlage . Trotzdem im Namen des Christen
tums viel gesündigt worden sei, bleibe dasselbe doch
die Grundlage der Kultur . Das Christentum muß
in uns lebendig werden. Heute gelte eS für uns.
einzutreten für den Sozialismus im christlichen Geiste,
nicht für den materialistischen Sozialismus . (Leb
Hafter Beifall .) Der soz.-demokratische Reichstags
abgeordnete Kloß nahm hierauf das Wort zu eini
gen Bemerkungen, mußte sich dann aber von Psr
Naumann belehren lassen, daß er ihn in einigen
Punkten nicht richtig verstanden habe.

** Lehrensteinsfeld,  9 . Febr . Die Ortsvor
steherwahl findet hier am 18. d. M . statt . Herr
Oberamtssparkassier Schilling  aus Weinsberg ist
Bewerber und hat die meiste Aussicht gewählt zu werden

Ulm,  10 . Febr . Das kaiserliche Postamt Sig
maringen läßt folgende Bekanntmachung an die Blätter
ergehen: Die Belohnung von 500 welche au
Wiedererlangung der in Sigmaringen am 3. Febr
verloren gegangenen Sendung mit 40 000 Wertan
gäbe ausgesetzt worden war , ist nunmehr auf 1000
erhöht worden. Die Möglichkeit, daß das Wertste
in das Donauhochwasser geraten sein könnte, bestehtsort

Ulm,  10 . Febr . Laut Mitteilung der Handel
und Gewerbekammer Ulm, soll infolge des Vorgehens
der kgl. Preuß . Eisenbahnverwaltung auch in Würt¬
temberg auf 1. April d. I . ein ermäßigter Eisen
bahntarif für Steinkohlen, Co als , Braunkohlen deut¬
scher Herkunft und Tors , sowohl im innern Verkehr,
als auch im direkten Verkehr eingeführt werden
Der ermäßigte Rohstofftarif beruht auf einem Strek-
kensotzs von 2,2 pro Klm. auf Entfernungen bis
350 Klm. und von 1,4 für jeden weiteren Klm
mit einer Abfertigungsgebühr von 7 pro 100 Klm
— Diese Frachtermäßigung ist für unsere württb.
Industrie von großer Bedeutung und wird min
Freude ausgenommen werden, da dis Konkurrenz
mit anderen Industriegebieten , welche den Kohlen¬
revieren näher liegen, wegen der teuern Kohlen bis¬
her erschwert war.

Darmstadt , 10. Februar . Der 30. Hessische
Landtag wurde heute Mittag 12 U r durch den
Großherzog eröffnet. In der Thronrede heißt es,
die Einberufung sei ungewöhnlich spät erfolgt, er¬
scheint aber gleichwohl nach einer wichtigen Seite
hin verfrüht . Der Wunsch der Regierung , beim
Zusammentritt des Landtages das Staatsbudget für
die am 1. April d. Js . beginnende Finanzperiode
vorzulegen, habe sich nicht verwirklichen lassen. Die
Regierung müsse daher um eine Verlängerung des
gegenwärtigen Finanzgesetzesauf 6 Monate ersuchen.
Dann wird eine Reihe von Gesetzentwürfen ange¬
kündigt.

Berlin,  9 . Febr . Nach den Morgenblättern
traf der Kaiser zu dem Diner bei dem Finanz,
minister v. Miguel um 7 Uhr ein. Der Kaiser
wurde von Miguel an der Treppe empfangen und
in den Festsaal geleitet. Der Kaiser unterhielt sich
während der Tafel lebhaft mit seinen nächsten
Nachbarn, besonders mit dem Finanzminister . Die
Tafel wurde gegen halb 10 Uhr aufgehoben. Der
Kaiser, welcher in vortrefflicher Stimmung war,
trat alsdann zu verschiedenen Gruppen , nahm leb¬
haft an der Unterhaltung Teil und verabschiedete
sich gegen 12 Uhr.

Berlin,  9 . Febr . Ueber das gestrige Diner
bei Miguel  berichtet die „Nationalztg .", der Kaiser

liche Ueberzeugung geschafft. Der Mensch lasse sich sei energisch für die Notwendigkeit einer Verstärkung
aber nicht — wie die Sozialdemokratie — einfach der Flotte eingetreten, und habe dabei ein Zusammen
sagen, es ist alles nichts, was ihr geglaubt habt, er
muß vielmehr etwas haben, an dem seine Seele hängt.
Die Sozialdemokratie hat dann versucht statt dem

gehen der Konservativen, der Reichspartei und der
Nationalliberalen im Reichstag befürwortet . So könn¬
ten die großen patriotischen Aufgaben erfüllt und klein¬

wichtigsten Ziele beiseite gelassen werden. — Der
Hamburger Strile und der dortige Tumult wurden
auch vom Kaiser besprochen.

Hamburg,  10 . Febr . Die Elbinsel Wilhelms¬
burg . wo am Montag ein Arbeiter erschossen wurde,
war der „Volksztg." zufolge gestern der Schauplatz
wüster Tumulte , ebenso das Elbufer . Ueberall
fanden Schlägereien und Messerstechereienstatt . Am
Hafen wurde ein fremder Arbeiter von der Rampe
auf das Eis geworfen. Derselbe verstarb alsbald
in Folge eines Schädelbruches.

Anstand.
Paris,  10 . Febr . Der Abgeordnete de Mont¬

fort brachte in der gestrigen Kammersitzung den An¬
trag auf Einführung einer Fremden st euer  ein.
Danach soll jeder in Frankreich lebende Ausländer
die Militärtaxe und falls er ein Gewerbe betreibt
oder in einer Lohnstellung sich befindet, einen 3°/„-
igen Zuschlag zur Gewerbesteuer bezw. eine beson¬
dere 3° oige Taxe von seinem Einkommen oder Lohn
bezahlen. Das Erträgnis dieser Fremdensteuer soll
für bedürftige Familien der unter der Fahne einbe-
rufenen Reservisten verwendet werden.

Baku,  9 . Febr . In der vergangenen Nacht
brach auf dem Naphtaterrain eine Feuersbrunst
aus , die 29 Bohrtürme und 5 Naphtaspeicher mit
ungefähr 1 Million Pud Naphta zerstörte. Das
Feuer wurde früh  bewältigt.

Rom,  10 . Febr . General Baratteri hat an
seine Wähler einen Brief gerichtet, in welchem er
erklärt, daß er sich für immer vom politischen Leben
zurückziehe und dieselben auffordert , einen anderen
Vertreter in das Parlament zu wählen.

Athen,  8 . Febr . Man spricht von der Mög¬
lichkeit einer Ministerkrisis als Folge der gestern
abend vor dem Marineministerium veranstalteten
Kundgebungen.

Athen,  8 . Febr . Das griechische Geschwader
ist in Kanea angekommen, ohne die türkiche Flagge
zu salutieren. Unmittelbar nach der Ankunft be¬
suchte der englische Befehlshaber den Chef des grie¬
chischen Geschwaders. Eine amtliche Depesche mel¬
det, daß die Türken in Rethymo ein Gemetzel vor-
rereiten. In Kanea flüchten die Christen in den
Gouverneurpalast , der noch immer von Türken um¬
zingelt wird.

London,  9 . Febr . Prof . Nansen hielt gestern
Abend vor der kgl. Geographischen Gesellschaft einen
längeren Vortrag . Der Prinz v. Wales und viele
andere hevorragende Persönlichkeitenwaren anwesend.
Nach Schluß des Vortrages ergriff der Prinz von
Wales das Wort und rühmte die wunderbare Be¬
schreibung, die Nansen von seiner Nordpolreise ge¬
geben habe und zwar in einer Sprache , die nicht
einmal seine Muttersprache sei. Der Präsident über¬
reichte darauf Nansen im Namen der Gesellschaft
eine Medaille, die eigens zur Erinnerung an diese
Feier geprägt worden war . Nansen antwortete mit
ebhaften Worten des Dankes.

Kleinere Mitteilungen.
*. Lorch , 10. Febr . Gestern morgen wurde der SS

Jahre alte Küfer Groß laut „Remsztg ." in seiner Werkstätte
erhängt aufgesunden . Motive kursieren. Der Boden eines
Fasses war mit einigen letzten Bestimmungen des Selbst¬
mörders beschrieben. —

Gosbach,  10 . Febr . In der Nacht vom 7. auf 8.
d. M . gerieten eine Anzahl der hier beim Steigbau be-
chäftigten Italiener im „Engel " in Streit , der sich nach

dem Verlassen der Wirtschaft laut „Geisl . Ztg ." auch auf
der Straße fortsetzte und bei dem auch wieder das Messer
eine Rolle spielte . Hiebei erhielten zwei der Beteiligten
bedeutende Stichwunden . Einer bekam drei Stiche in den
Kopf , dem andern wurde die Hand durchstochen. Noch in
der Nacht mußte ein Arzt herbeigerufen werden . Landjäger
Schwert von Wiesensteig war hier und stellte die ersten
Erhebungen an und der mutmaßliche Hauptthäter wurde
an das Kgl . Amtsgericht eingeliefert . —

— rul-üolig88s1r1s 8toffs im /tu8vsrlcsuf. —
äop^slbreLL, kg-IbvoUev moäsrusten k'Lrde»
L 55 kkA. pr. Lt-rtsr.

OIrsvtot«
läoxxeltbroit , garen - 1

tisrt reine Voll « I
t 88 L' f. j>sr ikster s

ank Verlangen
fklUll» M8 ÜSII8.

Ltzlkorl
äoxpelbrsit , solider

ljnalität
L 48 kk. pgr n «t«r.

8elsgeoksitsk »llks in Voll - und Vasedstokksn in rsdnulerteo
kreisen versenden in einielnsn Hetero . Loden , sovie ganssuStünden krank» ln» Hans
OLUlNKLN L 6o., ^nsnlcfupl am lilsin.

Separat -Ldteilnn ^ kür Lerrenklsiderstvlke.vmliiii von A. 1.88 vkeviots von A. 1.88 an pr . Aster.

Himmel, ein glückliches Erdensein, statt Gott , die liche Fraktionsstreitigkeiten im Angesichte der hoch

Hiezu die Beilage „Sonntagsgedanken " Nr . S.
Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffche«

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Beugholz und Reifich

am Dienstag den 16. Februar
lim Distrikt Kilberg Abt. Hinterer Dachsbau:

70 Rm . eichene Scheiter und Prügel und 17 Rm.
eichenes Stockholz; 3 Rm . gemischtes Laubholz, 80
Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel ; 2000 Stück
Laubreis  und 600 Stück Nadelreis.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr auf der Straße nach Freudenstadt
bei der Ausmündung des sogen. „Kazensteigs" auf diese Straße.
_ _ Gemeinderat.

Revier Wildberg.

Nadelholzstangen- L
Brennholz-Verkauf.

Am Samstag de « 13 . ds . Ms .,
vormittags 9ftr Uhr,

aus Dist. XI . Klosterwald, 2 Scheid¬
holz, XI . Beltenberg 44 Baustangen
I ./II ., 35 Hagstangen II ./IV . und 37
Hopfenstangen I ./IV . Classe, sodann 2
Rm . Nadelholzscheiter, 10 dto. Prügel
und 50 dto. Anbruch, sowie 40 Stück
ungeb. Reiß.

Zusammenkunft : Vorm. 9 ' s Uhr bei
der Tafel auf der Oberjettingersteige.

Pfrondorf.

Langholz- und
Stangen-Verkauf.

Amtliche und Privat-sekaniltiiiachungen.

Bekanntmachung.
In  Betreff der Feldbereinigung ( d^ r ^A »wanch^ „HftUtzr

und-nHinter ss—Kämerlen^ auf d« Markung ^M ^ sO^

Am Dienstag
jden 16. Februar,

von vormittags
9 Uhr an,

'werden aus dem
hiesigen Gemein¬

dewald verkauft:
17 Stück Langhol) mit 13 Fm.
196 St. schöne Hopfenstangen.

Zusammenkunft zum Stangenoerkauf
vormittags 7 Uhr im Neuhaußen bei
der Markungsgrenze Nothfelden.

Das Langholz wird nachmittags 2 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus verkauft.

Gemeinderat.

Nagold.
Die 4°/„ gekündigten Pfandbriefe

Serie A und ü der

lvürtt. Hypothekenbank
übernehme kostenfrei zur Abstempe¬
lung aus

_ « «ttlal » » « « Sei.

Rattentod
(Felix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Hausners.
Zu haben in Paketen L 50 Pfg . bei

in Nagold und
^ü « 1t Ẑ ruu « !- in Wildberg.

Einsetzen WM künstlicher
Jäkne »n» Gebisse,
sowie alle Zahnoperatrone«
bei H IV . ^ vUsrinauu,

Altensteig,  Poststraße 144.

em-Miger -' Po^ eüen -̂dev-^ kgreuzkRderu.M .arLung -' -Rs -h-rd » rs wird , na
jedem beteiligten Grpndeigenthümer ein Besitzstandsauszug zugestellt worden ist,
welcher nachweistz'wie^viel Fläche er bei dem Unternehmen beteiligt, in welche
Wertsklasse dieselbe eingeteilt, zu welchem Werte sie geschätzt worden ist, und
wie etwaige vorübergehende Wertsverhältnisse angeschlagen wurden , hiemit

s- und HinWhuUstagfahrt
den Mch^ LUHr,
im Rathaus  zu- Nag s4d

anberaumt . ^
Dies wird mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, daß etwaige

Einwendungen gegen die Besitzstandsaufnahme und gegen die Schätzung bei
Ausschluffvermeidring bei dem Oberamt bis zur Tagfahrt oder in letzterer
selbst vorzubringen sind daß gegen die Versäumung rechtzeitigen Vorbringens
solcher Einwendungen eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand nicht statt¬
findet, sowie daß die Mitglieder der Vollzugskommission auf Verlangen bereit
sind, das von ihr eingehaltene Verfahren aus der Tagfahrt mündlich zu erläutern.

Die Gesihstands- und Linschähungsakten, nämlich:
1) der Situationsplan mit den eingezeichneten Eigenthums - und Boni-

tirungsgrenzen,
2) die Bonitirungsprotokolle der Vollzugskommission,
3) das Bonitirungsverzeichnis,
4) das Besitzstandsregister

liegen von heute ab bis zur Tagfahrt auf dem Rathaus zu Nagold
zur allgemeinen Einsichtnahme auf.

Nagold,  den 10. Fehrua » 1807:
K . Gberamt . Ritter

Ztadtgerneinde Nagold.

Verkauf von Bengholzu. Neijich
am Montag den 15. Februar

im Distrikt vorderer Wolfsberg:
130 Rm. Nadelholzscheiter und Prügel und
500 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr bei der Klee¬
meisterei. Gemeinderat.

Katterbach.
Lang- und Sägholz-Verkauf.
Aus dem hiesigen Stadtwald Than kommen am

Montag den 15. Februar, vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

423 Stück LangholzI. bis IV. Elaste mit 356 Fekmeler.
61 „ SägholzI. bis III. Llalfe mit 29 Festmeter.

Das Holz ist schönster Qualität , mit günstiger Abfuhr . Auszüge können
bei vorheriger Bestellung von Waldmeister Maser bezogen werden.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.
Den 9. Februar 1897 . Stadtpflcge : Knorr.

Visltou lLurtsu fertigt schnell und billig die Buchdruckerei ds. Blattes,

Wasserwerk Spielberg,
Station Altensteig.

Die zum Bau des Hochbehälters
und der Lcitungsgeschäfte erforder¬
lichen Maurer - Betonirungs - und
Pfläftererarbeiten einschließl. der
zugehörigen Fundamentausgrabungen,
im veranschlagten Gesamtbeträge von
6305 Mark sollen an einen tüchtigen
und kautionsfähigen Unternehmer ver¬
gebenwerden. Pläne , Kostenvoranschlag
und Bedingungen sind auf dem Rat-
Hause dahier zur Einsicht aufgelegt.
Schriftliche Angebote in einem  Pro¬
zentsätze für die sämtlichen Einheitspreise
des Anschlags ausgedrückt, sind unter
Beilage von Fähigkeits-und Vermögens¬
zeugnissen verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Bau arbeiten"  versehen, bis
zum 18 . Februar d. I ., mittags
IS Uhr , an die Unterzeichnete Stelle

portofrei einzureichen, zu welcher Zeit
die Eröffnung stattfinden wird . Beginn

!der Arbeiten : Mitte März , Beendigung:
!Mitte Juli d. I.

Spielberg , den 8. Febr . 1897.
Schultheiffenamt : Kienzle.

Wasserwerk Spielberg,
Station Ältenkeig.

Die zum Oeffnen und Wiedereindecken
der Rohrleitungs -Gräben erforderlichen
Erdarbeiten in den veranschlagten
Mengen von

Nagold.
Irettag den 12. Jevruar, abends Vs8 Hlstr,

wird Herr Missionar KoPP m der Seminarturnhalle einenPvm der Semmarn

Vortrag
über Land, Keute ttttb Miktion auf der GoldkMe

Westafrika) halten , illustriert durch lebensgroße kolorierte Lichtbilder. Gaben
(zum Besten der Basler Mission werden an den Eingängen dankbar entgegen¬
genommen.

„Laibrsinsr ' s NslLkLiiss bekomm!
suob cksm smxiirickllobsn unä sobvsoksn
Uaksn kui , uvck bs ! bisäurob ln vsniksv
asbrsn eins uriksbsusrs Verbreit :uns or-
IsllLt : . "

Aus viueiu Outuodtsu von vr . med. st xliil. Osrstsr,
8r. Durodl. des kriursu Allrrsokt ru 8olws, Lururrt iu Orsuukp!».

3890 ekm. Erdaushub,
1260 ebm.Felsausbruch,
worin auch die Arbeiten für die Haus¬
anschlüsseeinbegriffensind, sollen einschl.
aller vorgeschriebenen Nebenleistungen
an einen tüchtigen und kautionsfähigen
Unternehmer vergeben werden. Pläne,
Kostenvoranschlag und Bedingungen sind
auf dem Rathaus dahier zur Einsicht
aufgelegt. Schriftliche Angebote in
einem  Prozentsätze für alle veranschlag¬
ten Einheitspreise ausgedrückt, sind unter
Beilage von Fähigkeits - und Vermögens¬
zeugnissen verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Erdarbeiten"  versehen , bis
zum 18 . Februar d. I ., mittags
12 Uhr , an die Unterzeichnete Stelle
portofrei einzureichen, zu welcher Zeit
die Eröffnung stattsinden wird.

Beginn der Arbeiten : Mitte März,
Beendigung derselben: Mitte Juli d. I.

Spielberg , den 8. Febr . 1897.
Schultheiffenamt : Kienzle.

Nagold.
Der allgemein beliebte

Delikateß-Rahmkäse
„Alpenrose"

ist wieder eingetroffen und empfehle ich
solchen (Laible L 25 Ẑ) angelegentlich

. 1-

§ '



Seminar Nagokd.
Nächsten Oienstmi den

wird im Festsnal ein?

Nagold.  !

Alle die im Jahre 1877 Geborenen
werden freundlichst einqeladen auf nach- ^ „
sten 8 « ,u,t » x Äe » 14 . «1. Al . in DeklannrNon und Musik abgehalten , zu
das Gasthaus z. „Traube " , wozu die ^ '
älteren auch eingeladen sind.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht . ^
Kiehrere iftkluiru.

16. Ls. Mg., halb 1! Uhr,

H a i t e r b a ch.

Rekrilteu-
Vcrfammlnng

am 8u » » t » 8' den 14 . Februar im
Gasthaus z. „ Sourre " , wozu höflichst
eingeladen wird . !

Mehrere Rekruten.

chlafhauben

i jedermann freundlich

IL. KoLLloirrt: Srügel.

frisch gewässert und schön weiß
ausgefallen,

empfiehlt billigst
E. Gras.

Nagold.

Die gekündigten 4° '̂ Pfandbriefe
Serie VIII . der wnrtt . Rentcnanstalt

übernimmt zum Umtausch
Gottlob Knödel.

IV Xnroiii
Pasing -Müttchen

Färberei und chemische Waschanstalt,

Gardinenreinigung . ^

Consektionsgeschäste, Schnei¬
derinnen und Putzmacherinnen
erhalten bei regelmäßigen Post¬
sendungen an meine Fabrik in!
Pasing 15 pCt . Rabatt . !

Annahmestelle ^
für Magotd

zu vergeben.

«ovie xrieeliiseltvr O « K» » v
»» «N 1» o «Ler

ri » svl »eii ^ I —
Llarlce „ Ale» »«,'" .

Ilsins Kisäsrlaxe

in SInxalÄ bei
^^ potbelcor 8 « Iii » lÄ
' empksdle leb 6ein versbrl.

knblllrnm nnAelexentl.
ll«kli»rzevüiul. ^ r.

Erstes nncl Lltsstes Importlinus
Oriesbisobsr Weins in veutsolilnnä.

Nagold.  -

Klünkenunterstühungs-Bettiii.
findet tni Gasthaus z. „Löwen^  eine

statt , wozu die verehrst Mitglieder freundlichst cingeladen sind.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht.
2 . Sonstige wichtige Mitteilungen in Vereinssacken.

I - « L V « ! 8ti »U <l.

Okttzi ' taK ' K Ita88tzN8 <;Iii ' llnktz
haben sich auch neuerdings und fortgesetzt

el LvlKreiev t
indem sowohl bei der , in der Nacht zum 30 . Dezbr . 1896

stattgefundenen

Feuersbrrmst
der Künkele 'schen Kunstmühls in Nüriingen , als auch bei
dem am 30 . Novbr . 1896 in Neustadt  im Schwmzwold

ftattgehabten

grotzeK BraZIÄungLück
je ein Oftertag ' scher feuerfester Kassenschrank emer
niehrstündigen Glühhitze jgiünroiul wiclorstaudon hat und
säattliche in den Schränken befindliche Wertsachen , Bücher,
Schriftstücke ec.

völlig unversehrt
erhalten blieben.

Oio OstolstkK'seiion lCakiikato baden somit erneut
ilire / needlllenliedkeit erwiesen.
Ausführliche Kataloge und Atteste stehen jedem Interessenten

zu Diensten.

.1 . Okstsi 'laS , ^ altzll , lVürttdK:
NÄSsensokrsnk - sabrik.

Schietingen.

Kanarienvögel.
Habe noch einige St.
Haner Hahnen

iu verkaufen , das Stück
ü und 7 Für

fleißigen Gesang wird
garantiert.

6. Kutsiiunst, l,. 8.
Oberjettlugcn.

Ein Mntterfchwein,
schöner Schlag , zum

uurl trächtig , hat zu
verkaufen

Fleischte , Metzger.

Schmalz -Offset.
vv ileox Speisefett,

bei 9 Pfund (Postpaket) 31 H
„ SS Pfund . . . 3 « 4
„ ca. 390 Pfd .-Fast 28 --Z

Feinstes Schweincschmat;,
garantiert frei von jedem Zusatz,
von L Chicago,
bei 9 Pfd . (Postpaket) 37 I

„ SS Pfund -Kübel 3 « „
„ 59 Pfuud -5l» bel 3S „
„ 199 Pfd . -Fästcheu 34 „
„ ca. 399Pfund -Fast 33 „
Feinst Hamburger Nadbruch-

Schmat;
bei 9 Pfd . (Postpaket) 39 F

.. SS Pfd . -Fästchen 38 „
„ 59 Pfd . -Fästchen 37 „
„ 199 Pfd . -Fästchen 36 „

ca. 399 Pfd .-Fast 35 „
8tnttx » rt.

Köblor , Hauptstädterstraße 40.

Verlag : öotin klenrz - Schwerin , Lerlln W. 35.
LloaLtl.erscksiat eius S «eilige siummsr  in 6rosekollo-

^orwLt, alle nur mögiieiieQ1'ectiQiiceo evtbLUench

Njlt gr0886m Loniourendogen
(QLtnrgjrosss Vorlagen rrrm OrrrclipLiisell stc .)^

VisickslfLlirlicd

Zfsrbigv llsnclLrbvitvn-l.itdogrspdivn.
^.doimsmeLtsprsiL:Viertetz äbrllcb 75

1r«i Lllev Lrl6littL2ä1»Ltzfe2 rmä kostrurrtaltLii.

empfiehlt billigst

in der hintern Gaffe.

Hl 3118 6 » « «> Ka1l6n

werden schnell und sicher getötet durch
Apoth . »' rvi 'kvi -s ' » (Delitzsch)

Kulten Keiekti»
Menschen , Hausthieren und Geflügels
unschädlich . Wirkung tausendfach be¬
lobigt . Dos . 0,80 ', 1,00 und I .SOn der

T̂ potNeN « in

tVevdnikum ^ >1tw« <l,V
X_ —8»ed-«l. — 1

kvlidnv-»«!« »—
Soi»I« V

Unslneli,
Oberamts Herrenberg.

15 bis 20 Zentner gut eingebrachtes

Soeben erschienen ist:
Der ächte alte

„Lustige MderkaLender"
für 1897.

Preis 30 Mg.
<4 VV. X448S K 8oi »s

IZueddanälunA.

j Nagold.

! Schreiner-
^ Lehrlings-Gesuch.
! Ein kräftiger Junge , der Lust hat,
i die Möbelschreinerei zu erlernen , findet
! unter günstigen Bedingungen eine Stelle

bei

Marlin Koch,
Möbelschreinerei.

E b h a u s e n.

Klhreiiter -Gesulh.
Ein auf Möbel gewandter Arbeiter

kann sofort eintreten bei
David Brenner , Schreiner.

Gültlingen.
ro  ms 20  Beniner gm eingeoracyies ^ ^

HeuL Oehmd KnechtGefiich.
hat zu verkaufen

Fr . Hämmerte , Wagnermstr.
Aus Dankbarkeit

und zum Wohls Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen , Verdauungsstörung , Appetit¬
mangel rc. und teile mit , wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hiervon befreit und ge¬
sund geworden bin . F . Li och , König !. Förster
a . D ., Pömbsen , Post Nieheim , Wests.

Ein Knecht im Alter von 17 bis 18
Jahr , welcher auch im Ackerbau bekannt
ist und mit Pferden gut umgehen kann
findet dauernde Stelle bei

I > . meiner , z. „Hirsch ".

Gestorben:
Den 10 . Febr . Karl Ludwig , Kind

des Bernhardt Lutz , Straßenwarts , 3
Tag alt . Beerdigung den 12 . Febr .,
nachm . 4 Uhr.
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